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1. Einführung in Natural Language Processing (NLP)
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Natürliche 

Sprach-

verarbeitung 

Natural Language 

Generation (NLG)

Natural Language Processing (NLP)

Natural Language 

Understanding 

(NLU)

Information Retrieval 
Question Answering
…

Suche
Direktantworten in Google

Machine Translation
Conversational AI
…

Information Retrieval ist ein Bereich der Informatik, der sich mit dem Auffinden und 
Bereitstellen von Informationen aus großen Datenmengen, hauptsächlich Texten, 
beschäftigt. Es umfasst Suchvorgänge, Indizierung und Datenabfragen zur Identifikation 
relevanter Informationen.

DeepL
ChatGPT

Überblick



1. Einführung in Natural Language Processing (NLP)

• Neuronale Netze sind Algorithmen, die dem menschlichen Gehirn nachempfunden sind.

• Ein “tiefes” neuronales Netz zeichnet sich durch eine mehrschichtige Architektur aus, bei der 
zwischen „Eingabe- und Ausgabeschicht“ verschiedene weitere Schritte erfolgen, die dem 
Nutzer mitunter verborgen bleiben.

• Grundprinzip ist die Idee der „Next Token Generation“:

• Anhand der Nutzeranfrage wird durch mehrstufige Berechnungen die „wahrscheinlichste“ 
Anfangssilbe/-wort gesucht.

• Ausgehend von der Nutzeranfrage und der ersten Anfangssilbe/-wort wird die wahrscheinlichste 
zweite Anfangssilbe/-wort gesucht.

• ….

• Ausgehend von der Nutzeranfrage und aller bisher gebildeten Wörter wird die wahrscheinlichste 
letzte Silbe gesucht.

• Nachgelagert sind Feinabstimmungen unter menschlichem Einsatz notwendig, damit die 
Antworten des Modells nützlich, faktisch korrekt und unbedenklich sind. 
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Funktionsweise



1. Einführung in Natural Language Processing (NLP)
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Funktionsweise

Beispiel für „neuronales Netzwerk im Alltag“: Lichtschalter

Quelle: https://datasolut.com/neuronale-netzwerke-einfuehrung/, Abruf am 20.07.2024

https://datasolut.com/neuronale-netzwerke-einfuehrung/


1. Einführung in Natural Language Processing (NLP)
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Funktionsweise

Beispiel für die „Next Token Prediction“:

„Wie hoch ist der Körperschaftsteuersatz in Deutschland?“

DerKörperschaftsteuersatz beträgt15% .



1. Einführung in Natural Language Processing (NLP)
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„Intelligenz“ von künstlicher Intelligenz:

Standardisierte Tests zur Messung 
(SuperGLUE zum Leseverständnis)

Quelle: Clark et al., Artificial Intelligence Index Report 2023, S. 
100

Eigener Versuch:
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2. NLP im Steuerbereich
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Steuerkanzlei/-
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d im Fokus



• Prüfung von steuerfachlichen Aufgaben mit Hilfe von ChatGPT:

• ChatGPT 3.5.: knapp nicht bestanden

• ChatGPT 4.0: knapp bestanden

• Probleme beim Einsatz eines allgemeinen Sprachmodells:

2. NLP im Steuerbereich
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Einsatz eines allgemeinen Sprachmodells

Quelle: Volovskiy et al., Rethinking Tax 2/2023, S. 9-11.

Probleme

Allgemein

Zu wenig 
steuerspezifische 

Inhalte

Spezielle „Techniken“

Modellimmanent

Gesetzesänderungen

Quellen unklar



• Um diese „systemischen“ Schwächen abzustellen und generative Sprachmodelle auch für den 
steuerfachlichen Bereich nutzbar zu machen, bedarf es einer anderen Herangehensweise.

• Als zielführend hat sich eine Erweiterung um ein „Information Retrieval“ herausgestellt :

1. Literaturdokumente werden durchsuchbar gemacht (Unterteilung in kleinere Einheiten, 
„Vektorisierung“).

2. Nutzeranfrage wird ebenfalls vektorisiert.

3. Zwischen den Fragmenten der Literaturdokumente und der Nutzeranfrage werden 
Ähnlichkeitswerte berechnet.

4. Nur Textstellen, die einen hohen Ähnlichkeitswert aufweisen, werden selektiert.

5. Die Nutzeranfrage sowie die ähnlichsten Textstellen werden dem Sprachmodell zur Beantwortung 
vorgelegt.

• In diesem (erweiterten) Ansatz kommt dem „Suchen der besten Textstellen“ eine sehr viel 
bedeutendere Funktion zu.

• Das Sprachmodell dient in diesem Fall nur noch zum „Formulieren der Antwort“ anhand der 
Nutzeranfrage und den gefundenen Textstellen.

2. NLP im Steuerbereich
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Kombination aus Sprachmodell und Information Retrieval



2. NLP im Steuerbereich
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Kombination aus Sprachmodell und Information Retrieval

Leitsätze
1. (…) von einer 

grundbesitzverwaltenden 
Personengesellschaft auf einem 
Weihnachtsmarkt ausgeübte 
(…) Tätigkeit schließt (…) die        
erweiterte Kürzung (…) aus.

2. Unerheblich ist, ob diese 
originär gewerbliche 
Nebentätigkeit (…) nur äußerst 
geringfügig ist.

Tenor
….
Tatbestand
….

Beispiel:

Quelle: Eigene Darstellung in Anlehnung an Diller/Ehm/Katzlmayr/Späth, beck.digitax 2023, S. 276.

„Ist eine Tätigkeit auf einem 
Weihnachtsmarkt für die erweiterte 
Kürzung schädlich?“

[1, 38, 10, 5, 4, 7, 6]

[20, 15, 17, 23, 19, 2]

„Transformation 
von Textstellen“ 

Nutzeranfrage

[5, 38, 10, 5, 9, 7, 3]

Ähnlichkeits-
berechnungen

Übergabe von 
Frage/passenden 
Textpassagen an 
das Sprachmodell

Textstelle 1

Textstelle 2

Generierung der 
Antwort durch 

das 
Sprachmodell

Textstelle 1
Nutzeranfrag
e

Ja, die Tätigkeit auf 
einem Weihnachts-
markt ist für die 
erweiterte Kürzung 
schädlich.
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3. „Praxisleitfaden“
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Welches Modell wofür?

Allgemeines 
Sprachmodell

Formulierungs-
verbesserung

„Chat with PDF“

Suchunterstützung in 
einem Dokument

Formulierungs-
vorschlag

Formulierungs-
verbesserung

Sprachmodell + Verlags-
/Dokumentendatenbank

Suchen relevanter 
Dokumente

Suchunterstützung in 
einem Dokument

Formulierungs-
vorschlag

Formulierungs-
verbesserung



3. Praxisleitfaden
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Integration in die Berufspraxis:

Phase 1 Phase 2 Phase 3

generative 

Sprachmodelle als 

Werkzeug

Einsatz von 

generativer KI als 

Schreib-

unterstützung

Einsatz von 

generativer KI als 

Schreib/Recherche-

unterstützung

• Einsatz von generativen 

Sprachmodellen im 

organisatorischen Bereich

• „Prompting“

• Erstellung einer 

unternehmensinternen Richtlinie/ 

Information über generative KI

• Sensibilisierung für Datenschutz etc.

• Erstellung von „einfachen“ fachlichen 

Texten (z. B. Mandanteninformation, 

Blogartikel) mit Hilfe von generativer 

KI.

• Erweiterte fachliche Unterstützung 

durch spezialisierte steuerliche 

Sprachmodelle

Festlegen von Mechanismen notwendig, wie KI-
Ergebnisse zu überprüfen sind (z. B. Checklisten)

Weiterführend: Bräutigam/Groß, Rethinking:Tax 2/2024, S. 15



Vielen Dank!
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Weitere kostenfreie Webcasts:
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